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Anfrage zu Ihrer weiteren politischen Vorgehensweise, bezüglich der 
zunehmenden faschistischen Umtriebe in unserer Stadt.

Guten Morgen Herr Oberbürgermeister Till,

bevor ich zu meiner Anfrage als Stadtrat komme, möchte ich, in der Funktion als Kreisvorsitzender 
der LINKEN im Kreis Göppingen & Geislingen, Ihnen meinen Dank dafür aussprechen, dass Sie die 
Vorgänge am vergangenen Samstag, bei unserem Neujahrsempfang, durch die Faschisten,  zu-
mindest über die Presse, scharf verurteilen liesen.

Einleitend zu der öffentlichen Anfrage und Bitte der LINKEN im Göppinger Gemeinderat möchte ich 
einige Stellen aus der Webseite der „Autonomen Nationalisten Göppingen“ zitieren:

…... „Freilich sind wir weder vermummte Faschisten, noch sehen wir uns als eine ultra-rechte  
Splittergruppe oder dergleichen. Wir sind junge Deutsche, die die Missstände in diesem Land sehen, die  
sehen, dass dieses Volk keine Zukunft haben wird, solange es regiert wird von längst vom Volk entfernten 
Parteibonzen. Wir haben erkannt, dass unser deutsches Volk seit Jahr und Tag systematisch für dumm 
verkauft, geblendet und mit Brot und Spiele ruhig gehalten wird.
Doch wir werden nicht zusehen, wie all die einstigen Werte, durch die dieses Land einst zu Ruhm und 
Ehre gelangte in einem multikulturellen ‘Deutschland’ untergehen und volksfeindliche Politiker, ganz 
gleich welcher Partei, weiter am Untergang unseres Volkes arbeiten.
Kurzum, wir sind Nationale Sozialisten in Wort und Tat.......
….Wir möchten uns allerdings schon jetzt einmal ganz herzlich bei den Schreiberlingen der NWZ, der  
Stuttgarter Zeitung und natürlich auch bei den Kommunisten von der Linkspartei für die kostenlose 
Werbung bedanken. …....

….An dieser Stelle noch ein Dankeschön an die Kameraden aus dem Rems-Murr Kreis, welche kurzfristig  
an der Aktion teilnahmen. Den Linkspartei-Kommunisten um den Göppinger Stadtrat Christian Stähle und 
den Geislinger Stadtrat Holger Schrag sei gesagt, wir werden jederzeit wieder aktiv werden....... 

Sie waren zum Beispiel auch zum Göppinger Faschingsumzug unterwegs
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…....Zum 4. Göppinger Nachtnarrensprung fanden sich auch die Unsterblichen ein! Unter die Zuschauer des  
Umzugs gemischt, verbreiteten sie ihre Botschaft, des drohenden Volkstod, in Form von hunderten von 
Wurfschnipseln, welche verwundert, aber auch interessiert zur Kenntnis  genommen wurden.......
…....Bereits in der Nacht zuvor, waren die Unsterblichen in Göppingen unterwegs und klebten ihre Plakate entlang 
der Umzugsroute, sowie an umliegenden Bushaltestellen und sonstigen freien Flächen!....
…...Auch wurden dieses mal die größten Fans der Unsterblichen mit einem kleinen Besuch bedacht. Sowohl der an 
Verfolgungswahn leidende Stadtrat der Linken, Christian Stähle, als auch die Redaktion der Göppinger Zeitung 
bekamen eine Botschaft der Unsterblichen frei Haus.....

Sehr gehrter Herr Oberbürgermeister, DIE LINKE. im Gemeinderat, möchte nun wissen, welche 
Ideen, Vorschläge und Planungen Sie haben, diesen Faschistischen Umtrieben in unserer Stadt 
Einhalt zu gebieten. Nach einem persönlichen Anschlag gegen mich, einem Brandanschlag auf 
meine Wohung, am Hintereingang, ständigen folgenden öffentlich bekannten Aktionen, haben Sie 
leider bisher nie reagiert. 

Auf Grund unseres angespannten Verhältnisses, ist mir Ihre Vorgehensweise zumindest erklärlich.

Nach den Plakatierungen an Schulen, den Plakatierungen am Narrensprung, den massiven Auftritt 
bei einer unrechtmäßigen Demo, die von den Nazis als „spontane Demo“ kaschiert wurde, auf dem 
Göppinger Markplatz, also am Nabel der Stadt, immer noch zu schweigen, sollte nicht als Zeichen 
der Verharmlosung der Vorgänge, durch unser Stadtoberhaupt gewerten, werden können..

Über die Frage hinsaus, wie Sie als Oberbürgermeister mit der Situation umgehen wollen, bittet Sie 
DIE LINKE. im Gemeinderat um eine „Aktuelle Stunde“ zur nächsten Sitzung des Göppinger 
Gemeinderates, um im Rat zu diskutieren, wie sich die demokratischen Kräfte in unserer Stadt eine 
Vorgehensweise gegen die braunen Umtriebe zukünftig vorstellen.

Mit freundlichen Grüßen

      Christian Stähle

              Stadtrat


